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XIV. Gesetzgebungspedode 

BEll ICHT DEH BUNDESIfEG lliRUNG . 
GEMÄSS . § 9 Abs.. 7 nnj VOLKSGRUPPENGESETZES t 

BGBl. .. Nr. 396/19'16, ÜBER DIE VOLKSGRUPPEN~ 
FÖHDERUNG IM JAHRE 1977 

I . 

. Das Volksgruppengesetzist gemäß. §24 Abs.1am 1. Feber 
1977 in Kraft getreten .. l1:it der am selben· Tag in Kraft 
getretenen Verbrdnung der Bundesregierung vom 18.1.1977, 
BGBl.Nr.38,· wurde:.:), Volksgruppenbeiräte für di-e kroatische, 
di'e slowenische, die u:!lgarische und die tschechische_ 
Volksgruppe eingerichtet. 

Unmittelbar nach Inkrafttreten des Volksgruppengesetzes 
haben nachhaltige Bemühungen eingesetzt,diese Volksgrup-

. penbeiräte ~u konstituieren.Di.e Volksgruppenbeiräte ha­
ben nämlich auch im Hahmen der Volksgruppenförderung be­
sondere Aufgaben, die dem Zwecke·dienen, den Repräsentan­
tender Volksgruppen 'einen nich~ unwesentlichen Einfluß 
auf das Ausmaß und die Art der.finanziellen Förderung 
sicherzustellen. Gemäß § 10 Abs •. 1 des Volksgruppenge­
setzes hat jeder Volksgruppenbeirat im· Rahmen seiner Zu­
ständigkei t einen Plan über die wünschen!3\'verten Förderungs­
maßnahmen einschließlich einer Aufstellung des damit yer­
bundenenfinanziellen Aufwandes für das folgende Kalender­
jahr vorzulegen. Diese BestirJ1l1ungkonnte für das Jahr 1977 
schon deshalb nicht .. virksam werden, ~veil das Volksgruppen-. 
gesetz erst anfangs 1977 in Krai'tgetreten ist. Da aber 
bisher die Konstituierung der Volksgruppenbeiräte wei ter·­
hin noc,h nicht gel"u.ngen ist, lil~gtauch .für das Jahr 1978 
ein solcher Plan nicht vor. 

Im Rahmen der Volksgruppenförderung obliegt es ferner dem 
zuständigen VolksgruppenbeiI'at~ gemäß § 10 Abs.2 des 
Volksgruppengesetzes dem BU.ndeskanzler bis 'Zum 15 .. März 
jeden JahreDVorschläfse fü:rdie Ver~!lenclung der für dieses 
Kal ender ~jahr im. Bundesfinanzg;esetij -vorgesehenen :Förderul1gs­

mi ttel zu erstatten" Da - \-.ri e er",ähnt - eine Konstituierung 
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derVolksgruppenbe.ir~ite nicht; erfole;t ist, konnte auf 

solche Vorschläge bei den Föy~lm::,~mgsmaßnahmen 1977 nicht 

zurückgegriffen werden; das gleiche gilt übrigens auch 
J. 

für das laui'ende Jahr.· 

Das mit den Bemühungen um die Konstituierungder vier 

entsprecheI\.d der Verordnung· der Bundesregierung vom 

18. Jänner 1977, BGBl.Nr.38,vorgcsehenen Volksgruppen­

beiräte verbundene Abwarten hat dazu geführt, daß Förde­

rungsmaßnahmen erst in der zweiten Jahreshälfte des .Jahres 

1977 einsetzten. Dafür "rar die Überlegung maßgebend , daß 

es zweckmäßig 'lJiäre, zu den Förderungsmaßnahmen die Volks­

gruppenbei~äte wenigstens zu hören, \..renn schon die ge­

setzlich im § 10 des Volksgrup.pengesetzesvorgesehenen 

Rechte der Volksgruppenb eirri te durch Ablauf der dort vor-,..· 

gesehenen Termine nicht WII'ksanI werden konnten. Erst als 

sich erwiesen hatte, daß aus den verschiedensten Gründen 

mit einer Konstituierung der Volksgruppenbeiräte im Jahre 

197? nicht mehr zu rechnen war, wurde im Interesse der 

Volksgruppen der Entschluß. gefaSt, mit den finanziellen 

Förderungsmaßnahmen zu beginnen. Dies konnte auch des­

halb geschehen, weil sowohl der im § 10 Abs;.1 des Volks­

gruppengesetzes vorgesehene Plan, als auch die im Abs.2 
. : . 

dieser Bestimmung erwähnten vorschläge fürdie.konkreten 

Förderungsmaßnahmen nicht. verbindlich sind und deshalb .- --
rechtlich keine Voraussetzungen für FördElruIlgsmaßnahmen 

bilden. 

11. 

Unter Ansatz 1/10004, PostNr.· '1662 5al1. der BundesvOY'nD­

schlag für das Jahr 1977 zum Z, ... ecke der Volksgruppenför­

derung den.Betrag von 5 Mio. S vor. 

111. 

Die organisatori:..:;ehe Durchführung d.eI.' ji'()rd'2rungsmaßnah;!lcn 

obliegt der Sektion VI des Bundeskanzlel'a:ntes .IJiquidiert 

werden die bewiJligten Betr~1.ge durch die AbteilunG 1/3 des 
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Bunq,eskanzleramtes. Die erforderliche 'enge Zusammen­

arbeit' z,dschen' diesen Organisationseinheiten istge~ 
, währleistet. 

,Unter ,~edachtnahme auf den §11des Volksgruppengesetzes 

'"ul,ld nach Befassung des Bundesministeriums für Finanzen 
." '. 

" ,'wurd.en ein Antragstext (siehe Beilage ./A) und ein Bei-

,';blatt formularmäßig (siehe Beilage .IB) , ausgearbeitet. 

Durch, d~e Unterze~chnungdiesesBeiblattes kommt der im 

,VolksgruppengesetzvorgeseheneVertragzwischen dem Bund 
, " 

und d.er zu fördernden Volksgruppenorganisatiol1 zustande. 

rr. 

Die konkreten Förderungsmaßnahmen, die im Berichtszeit­

raum gesetzt wurden, sind der, folgenden Aufstellung(Bei­

lage C) zu entnehmen. Förderungsmaßnahmen wurden nur im 
~. . . . 

"Umfang eingelangter entsprechender Anträge gesetzt. , ' 

~ 

, ' 

, .>: .. ", .,", .,,_ .. ~:-'~ .. -, 

Wie sich aus'der erwähnten übersicht ergibt, wurden insgesamt 

g'6fördort: 

a) die kroatische Volksgruppe mit 

b) die slowenische Volksgruppe mit 

0) die ungarische Volksgruppe mit 

'Insgesamt wurden damit für die Volks-
grupp enf<h'd erung nach dem Vollesgruppen­

gesetz für dns Jahr 1977 •••..••.•..•.. 

ausgegeben. 

970.000 S 
1.030.000 S 

'5.000 S . -

Zu den. ausgewiesenen Be'trägenist noch zu bemerken, daß 

von. der tschechischen Volksgruppe im Berichtszeitraum keine 

:8'örderungs~nträgs gestellt wurden~ Von der ungarischen 

Volksgruppe langteIl ge;rade an der Jahreswende 1977/78 einige 

Anträge ~iIl, dlo erst im Jahr 1978 erledigt wurden. 
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Än das 
Bundeskanzieramt ... 

Ballhausplatz 2 
1010 Wie n 

. A···n s u ehe n 

Beilage ./A 
zu Zl ~6o'1 396/1-VI/1/78 

um Gewährung einer Förderung gemäß § 9 des Volksgruppengesetzes 

1. Name und Anschrift des Förderungswerbers : 

Bankverbindung: 
2.

0 

Beschreibung des zu fördernden Vor­
habens (Förderungszweck) : ... 

3. Voraussichtliche Kosten: . 

4. ° Finanzieruugsplan: 

5. Bewerbung um weitere Förderungen bei 
anderen Gebietskörperschaften oder 
anderen Rechtsträgern: 

••••••••••••• ·0 •••• , sm ••••••• -. ' •••••••••• 
Ort Datum 

• • • • • • • • • • • • • • • ~ • 0 

Unterschrift 

Es wird gebeten, vor Ausfüllung der einzelnen Punkte dieses 
Formulars die Erläuterungen hiezu zu beachten .. 
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E. rl ä u;;. ~ run gen 
Allgemeiner Teil 

Förderungen gemäß § 9 des VOlksg;uppengesetzes, BGBI. 
Nr. 396/1976, können' nur nach Maßgabe nachfolgend angeführ­
ter Bedingungen und Auflagen gewährt werden: 

1. Förderungsmittel dürfen nur zu dem Zweck verwendet 
. werden, für ,den sie gewährt\",erden. 

2 .. Zum Zwecke der Überwachung der widmungsgemäßen Ver-
. wendung der' gewährten Förderungen hat der Förderungsempfän­
ger Organen des Förderungsgebers die überprüfung der Durch­
führung des Vorhabens durch Einsicht in die Bücher und Be­
lege sowie du~ch Besichtigung an Ort und Stelle zu gestatten 

und ihnen die erforderlichen A~skünfte zu erteilen. 

3. Widmungswidrig verwendete Förderungsmittel sind über 
Verlangen des Förderungsgebers zurückzuzahlen, 'wobei der zu­
rückzuzahlende Betrag für die Zeit von der Auszahlung bis 
zur Rückzahlung mit 3. v.R. über den jeweils für Eskontie­
rungen geltenden Zinsfuß pro Jahr zu verzinsen ist. 

4. Der Förderungswerberhat dem Förderungsgebcr über 
die Durchführung des Vorhabens unter Vorlage eines zahlen­
mäßigen Nachweises innerhalb einer zu vereinbarenden Frist 
zu berichten. Aus diesem Bericht mUssen die Verwendung der 
empfangenen Förderungsmittel des Bundes und aus dem zahlen­
mäßigen Nachweis eine durch Belege nachweisbare AUfgliederung 
der Einnahmen und Ausgaben zu entnehmen sein. Die iahlenmäßi-

. ge Nachweisung hat sich, bei einem Einzelvorhaben (z.B. ,Heraus­
gabe einer Festschrift) nur ,auf die mit diesem zusammenhän­
genden Einnahmen und Ausgaben zu beziehen,während sie bei 
globalen Förderungen aller Yorhaben oder eines nicht abge­
grenzten.Teiles von Vorhaben des Förderungsempfängers Cz.Bo 
Gesamttätigkeit eines Vereines während eines Jahres) jedoch 
alle Einnahmen 1.md Ausgaben des Förderungsempfängers zu um­

fassen hat. 

50 Der Förderungsempfänger hat alle Ereignisse, welche 
die Durchführung des geförderten Vorhabens verzögern oder 

III-127 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 14

www.parlament.gv.at



unmöglich machen, od.ereine Abänderung gegenüber dem be­
kanntgegebenenFörderungszweck oder vereinbarten Auflagen oder 
Bedingungen bedeuten würde, dem Förderungsgeber unverzüglich 
anzuzeigen. 

6 .. ·Die unter Punkt 4 angeführten Berichte sind auch dem 
zuständigen Volksgruppenbeirat zur Kenntnis zu bringen. 

? Der Förderungswerber hat sich vor dem Empfang einer· 
gewährten Förderung nachweislich zur vorbehaltlosen Erfül-

. lungder in den Punkten 1 bis 6 angeführten Bedingungen· und 
" _Auflagen zu verpflichten. 

Besonderer Teil 

,Zu 'P~t 1 de s Ansuchens: 

In diesem Punkt sind ciieBezeichnun:g, der Sitz und,die 
Rechtsform des Förderungswerbers sowie der (die) Name(n) des 

,"_... "0 .. 

(der) vertretungsbefugten Organes (Organe) und dessen (deren) 
Anschrift(en) anzufÜhren 0 

Zu I)m;kt 2 des Ansuchen§..!.. 

In diesem Punkt ist eine genaue Bescbcr'eibung des zu för­
.dernden Vorhabens (des Förderungszweckes) vorzunehmen und ins­
besondere dabei Beginn und Dauer des (der) Vorhabens (Vorha­
ben) anzugeben • 

. ' ".:.~ .. !ll- Punkt 3 des Ansuchens: 

In diesem Punkt ist eine nach Art und Ausmaß möglichst 
detaillierte Darstellung der voraussichtlichen Kosten des zu 
fördernden Vorhabens zu geben. 

_e"". ~ .. "ZU Punkt-4 des An,suchens: 

In diesem Punkt sind detaillierte Aussagen über den Ein­
satz von Eigenmittel und die Inanspruchnahme allfälliger Kre­
dit- oder Beitragszusagen Dritter festzuhalten • 

. Zu Punkt!2... de~ Ansuche.ns~ 

In diesem. Punkt sind die .Namen und die Anschriften jener 
Gebietskörperschaften oder anderer Rechtsträger anzuführen, bei 

. .. , 
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denen die Bewerbung um weitere Förderungen beabsichtigt wird 
oder bereits vollzogen wurde; außerdem ist die Höhe jener 
Mittel anzugeben, die etvla von diesen für Vorhabender glei­
chen Art bereits gewährt oder in Aussicht gestellt wurden. 

,. .4 -" ,~".,. '!.. -.A • 

-' .. --'-,.-

J 
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Beilage ./B 
zu Zl .. 601396/1-V I/1/78 . 

Beiblatt zurI1itteilung über die··Gew~ilirung einer·. 

FörderunG nach dem Volksg~iDnengesetz 

zu GZ 
Projekt: 

Die Ge",ährung· einer Förderung (Geldzuvrendung) gemäß § 9 . 
des Bundesgesetzes vom 7.· Juli 1977 über die Rechtsstellung . 

der ,Volksgruppen in Österreich (Vollcsgruppengesetz ), BGBl.Nr. 

396/1976, e~folgt nach r·Iaßgabe folgender Bedingungen und Auf­
lagen: . 

1 .. Die Förderungsmittel dürfen nur zu dem Zweck veI'\'len-· 

det werden, für den sie gewahrt v.TUrden. 

2." Zum ZW'ecke der über''lachung der \o1idmungsgemäßen Ver,·;en­

dung der gewä.hrtenFörderung hat .der Förderungsempfänger Orga­

nen des Förderungsgebers die ttberprüfung der Durchführung des 

Vorhabens durch Einsicht in die Bücher und Belege sOl-de durch 

Besichtigung an Ort und Stelle zu gestatten und ihnen die· er­

forderlichen Auskünfte zu erteilen • 

.. 3 • .werden Förderungsmittel wid:nungswidrig vervJendet, sind 

-diese über Verlangen des Förderungsgebers zurockzuzahlen, wo~ 

bei der zurückzuzahlende Betrag für die Zeit von der Aus~ah­

lune; bis zur Rückzahlung r:lit 3 v.H. über den jeweils für Es.­

kontierungen geltenden Zinsfuß pro Jahr. zu verzinsen ist. 

4. Der Förderu..11gsempfängerhat dem Förderungsgeber"über 

die Durchführung 'des Vorhabens unter Vorlage eines· zahlennäßi­

gen Nachweises innerhalb von 30 Tat;cn nach Abschluß des geför-

derten Vorhabens - bis zum - zu berichten. 

Aus diesem Beric.ht müsson dieVervlGndung der empfanßenen För·-
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derungsmi ttel des Bundes und aus dem za.:'1lemnäßicen Nach\'leis 
eine durch Belege nach\\'eisbare Aufgliederung der Einnah .. :wn und 

Ausgaben zu ~!l~t?~~e?, ~~in .• , Pi~. ~~h~,~~äßige, ~~c~lwe~.s~b hat 
sich bei einem Einzelvorhaben (z.B. Herausgabe einer Festschrift) 
nur auf die mit die sem zu.sammenhängende EinnallI:len und Ausga-
ben des Förderungsempfängers zu beziehen, während sie bei glo­
balen Förderungen aller Vorhaben oder eines nicht abgegrenzten 
Teiles von Vorhaben des Förderungsempfängers (z • .B. Gesamttä­
tigkeit eines Vereines ,V'ährend eines jahres) jedoch alle Ein-
nahmen und Ausgaben des Fö'rderungsemp"fängers zu umfassen hat .. 

5~ Der Förderungsempfänger hat alle Ereignisse, ",elche 
die Durchführung des geförderten Vorhabens verzöe;ern oder un­
möglich machen, oder eine Abänderung gegenüber dembekanntge­
gebeuen Förderungszweck oder vereinbarten Auflagen oder ,Be­
dingungen bedeutenwür~e~,dem Förderungsgeber unv~rzüglich an"'; 
zuzeigen .. 

, ,6.. Der Förde rungsemp fä.."'l ger ' hat die unter' "Punkt 4 angeführ­
ten Berichte auch dem zuständigen Volksgruppenbeirat'zur Kennt­
nis ZU, bringen .. 

7. Der Förderungs'Vlerber hat sich :~or dem Empfang einer ge­
währten Förderung nachvleislich durch UnterzeiclLl1ung der ZHei t­
~usfertigung dieses Beiblattes zur vorbehaltlosen Erfüllung der 
in den Punkten 1 bis 6 ausgeführten Bedingungen'und Auflagen 
zu ~erpflichten • 

• • • • • 0 CI' •••••••••••••••• ', am 0..... 0 . • • • . . . It • 

Ort Datum 
. . . . . . .' . . . . . . . . . . . . 
Unterschrift des 
FörderuuGswerbers 
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Beilage C . 
zu Zl.601 396/1-VI/1/78 .' 

Volksgruppehförderung im ~ah~e 1977 

}i'ö rd erung s~,erb er Vorhaben Förderungsbetrag 

A. Kroatische Volksgruppe 

., 

1. Kroatischer Kulturverein 
im Burgenland 

a) Unterstützung von 
Tambur i zzagrupp en 

b) Ausstattung der vom 
Kroatischen Akademikerklub 
gep~anten \landerbühne 

c) Renovierung des Kultur­
parks und des.Miloradic­
Denkmals 

d) Beitrag'~ur Veranstaltung 
von Schulungs-, Informations­
und Kulturtagen 

e) Unterstützung im Sinne 
des § 9 Abs.4 VGG (zur Erfül­
lung .~er ~uf.6aben der eigenen 
Organlsatlon) .' 

f) Anschaffung v~n Fachbüchern 
und literarischen Werken 

129·000 

25.000 

50.000 

60.000 

35 .. 000. 

15·000 
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2. Präsidium der Bürgermei­
ster- und Vizebüreermei-' 
sterkonferenz der Kroa­
tischen und gemischtspra­
ehigen Gemeinden im Bur­
cenland 

" 

2 

g) Schaffung eines zentraleri 
Depots für Folkloregruppen 

Insgesamt 

a) Ankauf von Exp'onaten für 
das Heimathaus in Stinatz 

b) FBrderung von Folklore­
gruppen 

c) Förderung der Tätigk.eit 
und Ausstattung von Gemein­
schaftshäusern in Klingen­
bach, Siegendorf und Stein­
brunn (je 40.000 S) 

d) Unterstützung der vorn, In­
stitut für Volkskunde (Wien) 
herauszugebenden wissen- . 
schaftlichen vergleichenden 
Studie über die kroatische . 
Volksgruppe 

Insgesamt 

36.000 

350.000 

60.000 

130.000 

120.000 

40.000 

350.000 
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3- Kroatischer Akademiker­
klub 

4. Komitee für die Rechte 
der burgenländischen 
Kroaten 

- 3 -

Unterstützung im Sinne 
des § 9 Abs.4 VGG 

Unterstützung im Sinne 
des § 9 Abs.4 VGG 

r 

150.000 

120.000 . 

• 
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B •. Slowenische VOlksgruppe 

1. Katholische Jugend, 
Klagenfurt 

2. Verein "Unser Kind", 
Verein zur Unterstützung, 
Förderung und Erziehung 
von Kindern 

- 4 -

Deckung der Druckkosten 
für das Liederbuch 
"Nasa pesem" 

Beitrag zu den Kosten für 
Adap.tieru~g der Räumlich­
keiten füreinenzweispra­
chigen Kindergarten 

3. Slowenischer Kulturverein Ausbau eines ehemaligen 
Radsberg Wirtschaftsgebäudes für kul­

turelle Zwecke des Kultur­
vereines 

4. Deutsch-slowenischer 
Koordinationsausschuß der 
Diözese Gurk-Klagenfurt 

a) Veranstaltungen und Maß­
nahmen zur }I'örderung des 
Zusammenlebens 

b) Veranstal tung von Fach- . 
tagungen und Symposien 

c) DurchfUhrung zweier sozial­
psychologischerKurse zum 
Abbau von Verständigungs­
barrieren 

Insgesa.mt 

30.000 

300.000 

400.000 

100.600 

80.000 

1,030.000 
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c. Ungarische Volks~ruppe 

Kath. Pfarramt Unterwart 

," ~~ 

.... 

·e ,/ 

Durchführung von Kursen 
zur Pflege und Erhaltung 
der Volkskunst 

"".' 

, 
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